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Besuchen Sie die  BioMensa U-Boot 
im Pothoff-Bau. Hier kocht ein en-
gagiertes Team ausschließlich mit 
Bio-Lebensmitteln. Seite 10
Die Bauarbeiten am Wohnheim 
Gret-Palucca-Straße 9 gehen gut 
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Am 15. Mai lädt das Studentenwerk 
Dresden zum Tag der offenen Tür 
in die Geschäftsstelle, Fritz-Löff-
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Am 7. Mai geht's los! 
Den Auftakt macht der Kulturmarkt am Zeltschlösschen.  
Das umfangreiche Programm dauert bis zum 28. Mai.
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25. Mai – UNI TAG an der TU Dresden
Am 25. Mai öffnet die TU Dresden von 
9:30 bis 15:00 Uhr ihre Türen. Studieninter-
essierte erwartet wieder ein interessantes 
und umfangreiches Programm mit Vorträgen, 
Besichtigungen und Vorführungen sowie vie-
len Informationsmöglichkeiten. Studieninter-
essierte, Eltern und Lehrer, Studierende und 
Absolventen der Universität sowie die Dresd-
ner Bevölkerung sind herzlich zu einem Be-
such eingeladen. 
Verpflegung am Uni-Tag: 11:00 –14:45 Uhr 
Mensa „Zeltschlösschen“, Nürnberger Str. 55,
09:00–15:00 Grill Cube und Pasta-Mobil auf der 
Wiese hinter dem Hörsaalzentrum, Bergstr. 64, 
Informationen: https:/ tu-dresden.de/unitag
Umzugsbeihilfe für fast 
4.000 Studenten 
Im I. Quartal 2019 erhielten 3.952 Studenten 
die Umzugsbeihilfe der Stadt Dresden von ein-
malig 150 Euro. Davon entfielen 1.329 Aus-
zahlungen auf ausländische Studenten. Die 
Summe der Auszahlungen lag nur leicht unter 
der vom Vorjahr (2018: 4.105 Auszahlungen).
Alle Studenten, die im Jahr 2018 ihren Haupt-
wohnsitz erstmals zum Zwecke des Studiums 
von außerhalb nach Dresden verlegt haben, 
hatten Anspruch auf Umzugsbeihilfe.
Bitte vormerken: 
Sommerfest Wundtstraße
Am Mittwoch, 26. Juni, findet zum dritten Mal 
in der Studentenstadt Wundtstraße das Som-
merfest statt. Um das Areal zu beleben und 
das nachbarschaftliche Miteinander zu ver-
bessern, lädt das Studentenwerk Dresden ab 
15:00 Uhr zum Sommerfest ein. Feiern Sie mit 
uns und Ihren Freunden und lernen Sie Ihre 
Nachbarn kennen. 
Erneuter Rekordwert: Rund 
60.000 Studierende ohne Abitur 
Fehlende Hochschul- oder Fachhochschulrei-
fe kann in Deutschland seit rund zehn Jahren 
durch Berufserfahrung ausgeglichen wer-
den. Diese Möglichkeit nutzen aktuell rund 
60.000 Menschen. Damit hat sich die Zahl der 
Studierenden ohne Abitur zwischen 2007 und 
2017 vervierfacht. Zu diesem Ergebnis kom-
men aktuelle Berechnungen des CHE Centrum 
für Hochschulentwicklung. Die meisten Studi-
enanfänger(innen) ohne Abitur oder Fachhoch-
schulreife schreiben sich anteilig in Hamburg, 
Bremen und Nordrhein-Westfalen ein. 
www.che.de/cms/?getObject=5&getLang=de 
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
Was passiert, wenn ich mein Studium 
nicht rechtzeitig beenden kann?
Gibt es noch andere Finanzierungsmöglichkeiten?
BAföG wird grundsätzlich jeweils zur Hälfte als 
Zuschuss (ohne Rückzahlung) und als Darlehen 
(muss fünf Jahre nach Ende der Regelstudien-
zeit ohne Zinsen in kleinen Raten zurückge-
zahlt werden) gewährt.
Bei Verzögerungen in Ihrem Studium ist es in 
bestimmten Fällen möglich, Ihnen weiterhin 
BAföG zu gewähren. Dabei muss der Verzöge-
rungsgrund immer ursächlich für das verzögerte 
Studium sein und durch Sie (auf zumutbare Wei-
se) unabwendbar sein. Eine grundlos nicht an-
getretene Prüfung würde beispielsweise nicht 
als Ursache für Verlängerung gelten. Wohl aber 
eine Krankschreibung am Tag der Prüfung, die 
eine Abmeldung von der Prüfung zur Folge hat.
Verzögerungsgründe sind beispielsweise:
• Krankheit*,
• eine Verlängerungszeit, an der Sie schuldlos 
sind*,
• eine durch die Hochschule verursachte ver-
spätete Zulassung zu notwendigen Lehrver-
anstaltungen*,
• erstmaliges Nichtbestehen einer Zwischen-
prüfung, die Voraussetzung für die Fortfüh-
rung der Ausbildung war*,
• erstmaliges Nichtbestehen der Abschluss-
prüfung*,
• Mitwirkung als gewähltes Mitglied in gesetz-
lich vorgesehenen Gremien und satzungsmä-
ßigen Organen Ihrer Studieneinrichtung sowie 
den Selbstverwaltungsorganen der Studie-
renden an Ihrer Studieneinrichtung (zum Bei-
spiel Studentenrat) oder Ihres Studentenwer-
kes (zum Beispiel Verwaltungsrat)*,
• infolge einer Behinderung, Schwangerschaft 
oder der Pflege/Erziehung von Kindern bis 
zu zehn Jahren.
Wird Ihnen BAföG-Verlängerung wegen Be-
hinderung, Schwangerschaft oder Kindererzie-
hung bewilligt, erfolgt sie als Zuschuss. 
Für die mit * gekennzeichneten Fälle wird die 
BAföG-Verlängerung weiterhin als Zuschuss/
Darlehen gewährt.
Außerdem gibt es die Möglichkeit, die Hilfe 
zum Studienabschluss in Anspruch zu neh-
men. Diese erhalten Sie, wenn Sie spätestens 
innerhalb von vier Semestern nach dem Ende 
der Regelstudienzeit oder der Zeit nach einer 
Verlängerung (außer nach erstmaligem Nicht-
bestehen) zur Abschlussprüfung zugelassen 
sind und die Prüfungsstelle bescheinigt, dass 
Ihre Ausbildung innerhalb von zwölf Monaten 
abgeschlossen werden kann. Für modularisier-
te Studiengänge ist es ausreichend, wenn die 
Hochschule bescheinigt, dass die Ausbildung 
innerhalb von zwölf Monaten abgeschlossen 
werden kann. Diese Förderung erfolgt als verz-
insliches Volldarlehen.
Zusätzlich zu diesen Möglichkeiten beraten 
wir auch zum Bildungskredit oder Studien-
kredit der KfW-Bank. Informationen dazu fin-
den Sie unter www.bva.bund.de bzw. unter 
www.kfw.de
Welche Finanzierungsmöglichkeiten gibt es, wenn das  
Studium nicht rechtzeitig beendet werden kann? © DSW / Jan Eric Euler
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WOHNEN
Das Wintersemester kann geplant werden – 
mit weiteren 244 sanierten Wohnheim-Zimmern 
Die Bauarbeiten am Wohnheim Gret-Palucca-Straße 9 gehen gut voran. 
Bauleiter Norbert Wieczoreck vom Studentenwerk Dresden bringt es 
auf den Punkt: „Schön, wenn ein Plan aufgeht. Und das ist diesmal der 
Fall. Im Gegensatz zu den vielen kleinen und großen „Hürden“, die bei der 
Sanierung des benachbarten Wohnheims Gret-Palucca-Straße 11 auf-
traten, werden diesmal die Bauarbeiten wohl in der gewünschten Zeit 
abgeschlossen.“ Das ist sehr wichtig für die Planung des Studenten-
werks Dresden: „Wir können mit gutem Gewissen für die Wohnheim-
anträge zum Wintersemester das Wohnheim Gret-Palucca-Straße 9 
mit  einplanen.“ resümiert Karin Tzscherlich, Geschäftsbereichsleiterin 
Wohnen im Studentenwerk Dresden.
Zum aktuellen Stand der Bauarbeiten äußert sie sich zufrieden: „Das 
Gerüst wird gerade abgebaut und momentan arbeiten im Inneren des 
Gebäudes die Ausbaugewerke auf Hochtouren. Die Geschosse 13 bis 
17 sind bereits möbliert.“
Freifläche vor dem bereits sanierten und bewohn
-
ten Wohnheim Gret-Palucca-Straße 11. ©SW
DD
Wir suchen Studierende mit:
• Interesse an anderen Menschen und Kulturen
• guten Deutsch- und Englischkenntnissen, jede weitere Sprache ist 
willkommen
• Zuverlässigkeit und Selbständigkeit
Wir bieten:
• Weiterbildungsmöglichkeiten im interkulturellen Bereich
• Kennenlernen von Menschen aus der ganzen Welt
• Tätigkeit in einem jungen und engagierten Team
• eine Aufwandsentschädigung
• Zeugnis über soziales Engagement
Als Tutor sollten Sie an einer Dresdner Hochschule immatrikuliert sein 
und in einem Wohnheim des Studentenwerks Dresden wohnen.
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte an:
Manja Franke, Koordinatorin Netzwerk rund ums Studium
Tel.: 0351 4697-549, manja.franke@studentenwerk-dresden.de 
Studentenwerk Dresden, Geschäftsbereich Wohnen,  
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden
Tutoren gesucht 
Sie engagieren sich gern?  
Werden Sie Tutor beim Studentenwerk Dresden!
Auch auf dem Außengelände der Gret-Palucca- Straße 11 kann man 
Fortschritte erkennen. Der Bauzaun wurde entfernt, das Außenge-
lände kann von den Mietern endlich genutzt werden. 
Ab dem Wintersemester 2019/2020 stehen dann im Areal Gret-
Palucca- Straße weitere 244 Einzelapartments zur Verfügung. Für 
die 25 qm großen, voll möblierten Apartments ist eine Warm-Kom-
plett-Miete von 325 Euro zu zahlen.
SPIEGEL-EI berichtete bereits vor einem Jahr in der Ausgabe April 2018 
über die Sanierung des Wohnheims Gret-Palucca-Straße 11: 
http:/swdd.eu/se0118 
Weitere Informationen zu Wohnheimen des Studentenwerks Dresden:  
https://swdd.eu/wh 
Blick vom 17. Stockwerk des Wohnheims 
Gret-Palucca-Straße 11. ©SWDD
Wohnheim Gret-Palucca-Straße 9: Auf der Ostseite ist die Fassade schon gut zu erkennen und auf der Nordseite werden die Gerüste abgebaut. ©SWDD
Wichtig – Platz  für die vielen Fahr-
räder der Wohnheimbewohner. ©SWDD
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Vom 7. bis 28. Mai 2019 bieten Ihnen das Studentenwerk Dresden, die 
Dresdner Studentenclubs sowie eine Vielzahl künstlerischer und kultureller 
Vereinigungen ein breitgefächertes Programm studentischer Kultur.
Neben traditionellen Highlights bieten auch viele kleinere Veranstal-
tungen wie Konzerte, Kino, Tanz und Theater die Möglichkeit, den Stu-
dienalltag für ein paar unterhaltsame Stunden hinter sich zu lassen. Alle 
Termine finden Sie hier: www.dresdner-studententage.de 
Kulturmarkt am 7. Mai
Zum Auftakt der Dresdner Studententage 2019 präsentieren sich die Or-
ganisatoren mit ihrem Programm vor der Mensa Zeltschlösschen. 
Daneben werden auch Vertreter der wichtigsten kulturellen Einrichtun-
gen Dresdens vor Ort sein, um über ihre Angebote zu informieren. Wie 
immer gibt es hier die Gelegenheit, Vorzugsangebote zu bekommen. 
So bieten beispielsweise die Dresdner Musikfestspiele Karten für ihre 
Palastkonzerte zum Preis von nur 9 Euro an. Auch die Staatsoperette 
und das Festspielhaus Hellerau oder das Theaterhaus Rudi sind beim 
Kulturmarkt vertreten.
Musikcontest UNI AIR am 15. Mai
Im Rahmen der Dresdner Studententage findet am 15. Mai der Musik-
contest UNI AIR auf der Wiese hinter dem Hörsaalzentrum der TU Dres-
den statt. Anlässlich des 15-jährigen Jubiläums gibt es zwei wesentliche 
Neuerungen: Erstmalig wurde der Wettbewerb für Bands und DJs aus-
geschrieben und die Qualifikation erfolgte über drei öffentliche Vorent-
scheide im April. Das Finale am 15. Mai bietet jeweils sechs studenti-
schen Bands und DJs die Möglichkeit, ihr Können einem großen Publikum 
zu präsentieren und einen der Förderpreise des Studentenwerks zu ge-





Am 7. Mai geht’s los!
Zum Bandcontest UNI AIR am 15. Mai haben jeweils s
echs studentische 
Bands und DJs die Möglichkeit, ihr Können einem groß
en Publikum zu präsen-
tieren. Hier im Bild: Die Band Batz, die im Vorjahr den 
2. Platz errang.   © SWDD













Zwei leckere Sorten zur Auswahl:  
Tomate-herzhaft oder Schoko-süß
Dresdner Nachtwanderung am 21. Mai
Jedes Jahr im Frühjahr öffnen alle Dresdner Studentenclubs an einem Abend 
gemeinsam. Die Besucher zahlen einmal Eintritt und 14 Club-Türen öffnen 
sich für Sie. In den Clubs erwarten Sie verschiedene Musik-Genre, ob Pop, 
Rock, Punk, Ska, und Reggae bis Elektro, Drum'n'Bass, Disko oder Schla-
ger – für jeden ist etwas dabei. Zwischen den Clubs verkehrt ein Bus- Shuttle 
in Dauerschleife, den Sie mit Ihrem Bändchen kostenlos nutzen können.
MittelAlterFest vom 24. bis 26. Mai
Ab Freitag, 24. Mai, laden die Clubs Gag 18 und Traumtänzer zum Mittel-
AlterFest ein. Gaukler, fahrende Händler, Musikanten, Ritter, Knappen und 
schöne Maiden bevölkern dann von Freitag bis Sonntag die Wiese hinter 
dem Studentenwerk in der Fritz-Löffler-Straße. 
Uni Slam am 28. Mai
Zum Abschluss der Dresdner Studententage gibt es im Kino im Kasten Li-
terarisches. Freuen Sie sich auf einen Abend voller wundervoller Texte und 
nervenaufreibender Abstimmungen. Sie entscheiden, wer sich am Ende die 
Krone des besten Slamers aufsetzen darf. Folgende Künstler werden am 
28. Mai begrüßt: Martin Weyrauch, Stella Jantosca, Artem Zolotarov, Emil 
Bosse und Hank M. Flemming
Freuen Sie Sich mit uns auf einen spannenden neuen Jahrgang der 
Dresdner Studententage.
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„Tag des Gläsernen Studentenwerks“ 
Am 15. Mai, von 9 bis 17 Uhr, lädt das Studentenwerk Dresden in die Geschäftsstelle,  
Fritz-Löffler-Straße 18, zum Tag der offenen Tür ein. 
Diese Veranstaltung gehört zur Reihe „100 Jah-
re Studentenwerk Dresden – Lernen Sie uns 
kennen“.
In seinem 100. Jubiläumsjahr bietet das Stu-
dentenwerk Dresden eine ganze Reihe von 
Veranstaltungen an. Interessierte Besucher 
sind herzlich dazu eingeladen, sich über die 
verschiedenen Bereiche des Unternehmens 
Studentenwerk Dresden zu informieren.
Am 15. Mai, dem „Tag des Gläsernen Stu-
dentenwerks“, stehen für die Besucher ab 
9 Uhr Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller 
Geschäftsbereiche und Stabsstellen bereit, 
um Arbeitsinhalte vorzustellen und Fragen zu 
beantworten. Die Führungen durch das Haus 
beginnen jeweils 9, 11, 13 und 15 Uhr. 
Wollten Sie schon immer wissen,
• wie lange es dauert einen BAföG-Antrag zu 
bearbeiten;
• wie Studenten in ihr Lieblingswohnheim fin-
den;
• wie viele Briefe pro Tag in der Poststelle des 
Studentenwerks ankommen;
• wo die Personalabteilung die Einstellungs-
gespräche führt;
• ob der Geschäftsführer des Studentenwerks 
ein Büro mit Ausblick hat;
• ob die Ökotrophologen ein eigenes Labor im 
Haus haben;
• ob die Mitarbeiter in der Kommunikations-
abteilung Zeitung lesen?
Kommen Sie vorbei und machen Sie sich ein 
Bild vom Alltag in der Verwaltung des Studen-
tenwerks Dresden. Unser Credo „Zusammen. 
Wirken.“ bringt zum Ausdruck, dass wir mehr 
sind als ein modernes Dienstleistungsun-
ternehmen. Wir verstehen uns als wichtiger 
Partner der Studenten. Wie bieten Service, der 
Studenten unterstützt und Ihnen den Rücken 
fürs Studieren freihält.
Das Studentenwerk Dresden hat ca. 600 Mit-
arbeiter und betreut ca. 44.000 Studierende 
von sieben Hochschulen und einer Staatli-
chen Studienakademie in Dresden, Zittau und 
Görlitz. Das Leistungsspektrum umfasst die 
Studienfinanzierung, Verpflegung in Mensen 
und Cafeterien, Wohnheim-Bewirtschaftung, 
Kulturförderung und internationale Austau-
sche. Darüber hinaus gibt es eine Sozial- und 
Rechtsberatung, Psychosoziale Beratungs-
stelle, zwei Kindertageseinrichtungen, eine 
Kinder-Kurzzeitbetreuung und Beratung für 
Studierende mit Kind.
Vorschau Juni:
Am Mittwoch, 26. Juni, findet ab 15 Uhr das 
Sommerfest Wundtstraße statt. Feiern Sie 
mit uns, Ihren Freunden und Studenten aus 
aller Welt ein fröhliches Sommerfest im Areal 
Wundtstraße 1–11.
Am „Tag des Gläsernen Studentenwerks“ stehen für die Besucher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Studentenwerks Dresden bereit, um Arbeitsinhalte vorzustellen und Fragen zu beantworten. © SWDD
Am 21. Mai lädt das Studentenwerk in Zittau zum 
„Speed Dating mit dem Chef“ ein. © SWDD
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Reihe „100 Jahre Studenten-
werk Dresden – Lernen Sie uns kennen“ statt.
Sie haben die Möglichkeit, dem Geschäftsführer des Studentenwerks 
Dresden Fragen zu stellen. 
Weitere  Geschäfts- und Bereichsleiter stehen für Ihre Fragen bereit:
• Geschäftsbereichsleiterin Wohnen 
• Geschäftsbereichsleiter Personal
• Geschäftsbereichsleiter Zittau/Görlitz 
• Personalratsvorsitzende
• Mensaleiterin Zittau/Görlitz
Was: Speed Dating mit dem Chef 
Wann: Dienstag, 21. Mai, 14–15 Uhr 
Wo: Mensa Zittau, Hochwaldstraße 12
https:/swdd.eu/100jahre
Speed Dating  
mit dem Chef in Zittau 
Am 21. Mai lädt das Studentenwerk Dresden zu einem 
„Speed Dating mit dem Chef“ in die Mensa Zittau ein.
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KULTUR
Die Exkursion wird zusammen mit dem Künstler Gerald Schädlich in 
Hinterhermsdorf veranstaltet. Ziel dieser Exkursion ist es, die unendli-
chen Möglichkeiten der keramischen Gestaltung mit Freude anzuregen 
und aktiv den Entspannungsfaktor „Natur“ mit einfließen zu lassen. 
Sie können kreativ arbeiten und haben Gelegenheit, keramische Viel-
falt in schönem Ambiente zu schaffen, um Kraft und Anregung durch 
die gemeinsame Zeit zu erhalten. Verknüpfen Sie Ihr eigenes Kreativ-
sein mit dem Naturerlebnis Sächsische Schweiz.
Alle Kursteilnehmer werden gemeinsam in dem über 350 Jahre alten 
denkmalgeschützten Umgebindehaus des Künstlers untergebracht sein. 
Neben der individuellen Freizeitgestaltung sind insgesamt 24 Stunden 
Kurs-Zeit bzw. betreutes Arbeiten vorgesehen. Die Kursteilnehmer kön-
nen ihre eigenen Ideen und Wünsche zur Gestaltung der Freizeit und der 
Exkursion mit einbringen. Kleine Wanderungen durch den Nationalpark 
Sächsische Schweiz sind integraler Bestandteil des Projekts.
Informationen:
Termin:  11.–15. Juni (insgesamt 24 Std. Kurs-Zeit/betreutes Arbeiten)
Ort: Hinterhermsdorf
Gebühr: 160 Euro + Materialkosten  




„LosKunst!“ bietet allen kreativen Studenten die Möglichkeit, an einer 
Gruppenausstellung – verteilt auf drei Orte – teilzunehmen. Das Los ent-
scheidet, welche Werke an welchem Ort ausgestellt werden.
Die Galerie STUWERTINUM im Studentenwerk Dresden stellt Platz und 
Ausstellungs-Equipment zur Verfügung. 
Die Kunstaktion startet am Donnerstag, 2. Mai, 19 Uhr in der Galerie 
STUWERTINUM. In entspanntem Rahmen mit Musik, Getränken und 
Knab bereien wird das „Hänge-Los“ gezogen. Statt einer Eintrittskarte 
bitten wir alle Besucher um ein bis zwei Kunstwerke, die noch am selben 
Abend gehangen werden. 
Die Aktion wird dann eine Woche später – am Donnerstag, 9. Mai, im 
Club Aquarium / WATERLOUNGE fortgesetzt. Den Abschluss bildet am 





Vom 11. bis zum 15. Juni bietet das Studentenwerk 
Dresden eine Exkursion in die Töpferwerkstatt des 
Künstlers Gerald Schädlich an. 
Gruppenausstellungsprojekt 
„LosKunst!“ 
Ein gemeinsames Projekt der Studentenclubs  
Count Down, Aquarium und dem Kulturbüro des  
Studentenwerks Dresden startet im Mai. 
Montag ist Ruhetag
Die Galerie STUWERTINUM in der Hauptgeschäftsstelle des 
Studentenwerks stellt ausschließlich studentische Arbeiten aus – 
Fotos, Bilder, Grafiken, Zeichnungen und ähnliches. © SWDD
Seite 7
übernachteten in fancy Häusern, besuchten 
National Parks, das Kennedy Space Center, 
Miami, Orlando (und damit die Freizeitparks), 
die Everglades, die Florida Keys, aber auch 
St. Petersburg und gingen an Strände und 
mit Kajaks auf Flüsse. Es gab so viel zu er-
leben, dass wir unsere Gruppe so manches 
Mal teilten, so dass jede und jeder das ma-
chen konnte, was der Person am wichtigs-
ten erschien. Wir hatten eine fantastische 
Gesprächskultur, so dass jeder Wunsch er-
füllt werden konnte und sind bis heute sehr 
glücklich darüber, wie wir miteinander in-
teragierten. Die größten Unterschiede und 
Streitereien waren darüber, welche Musik 
während der Fahrt gehört werden soll – das 
ist schon sehr gut, finde ich!“
Den kompletten Bericht von Damian Krü-
ger finden Sie auf unserer Website unter: 
https:/swdd.eu/bb 
Im Mai findet der Gegenbesuch statt und 
dann hat die deutsche Gruppe die Chance, den 
Gästen der FSU Dresden und Umgebung zu 
zeigen. Schon jetzt ist die Vorfreude groß, die 
amerikanische Gruppe bald wiederzusehen 
und ihnen ein Stück vom „German Way of Life“ 
näherzubringen.
Drei Wochen auf Entdeckungstour in Florida
Beyond Borders Programm 2019
Vom 4. bis 24. März haben zehn Studenten aus 
Dresden und Görlitz sowie eine Teamleiterin 
des Studentenwerks Dresden am Beyond Bor-
ders Programm 2019 teilgenommen. Das stu-
dentische Austauschprogramm findet schon 
seit 21 Jahren in Kooperation mit der Florida 
State University (FSU) jährlich in Tallahassee 
und Dresden statt.
Beim Programm geht es darum, das jeweils 
andere Land und dessen Kultur besser ken-
nenzulernen. Ein Team der FSU betreut die 
Studenten vor Ort auf dem Campus bzw. bei 
Ausflügen in die Umgebung der Hauptstadt 
Floridas. Dabei bekommt die Gruppe einen Ein-
blick in den studentischen Alltag und nimmt an 
einem sehr umfangreichen Kulturprogramm 
teil, das dieses Jahr neben einer Führung über 
dem Campus oder einer Besichtigung des Ca-
pitols auch das Anfeuern des FSU-Teams bei 
einem Baseball-Spiel be inhaltete. Während 
der zwei Shadow Days haben die deutschen 
Studenten den kompletten Tag gemeinsam mit 
ihren Shadow-Day-Partnern aus Florida ver-
bracht und auf diese Weise typische Tagesab-
läufe miterlebt.
Das Beyond Borders Programm wird jedes 
Jahr vom Studentenwerk Dresden (mit finan-
zieller Unterstützung der Max-Kade-Stiftung) 
durchgeführt und bietet den Teilnehmern die 
Möglichkeit, ihr Wissen über diesen Teil der 
USA zu erweitern und dabei auch kulturelle 
Unterschiede zu entdecken. Für die diesjährige 
Gruppe war das Thema Ernährung ein großer 
Kulturschock. So wurde in den Mensen das Es-
sen (zu) oft in frittierter Form angeboten und 
„normales“ Wasser – also ohne Chlor- oder 
Gurkengeschmack – war nur sehr schwer zu 
finden. Auch das Thema Nachhaltigkeit und 
damit verknüpft beispielsweise die Frage, ob 
die ständige Nutzung von Plastikbesteck oder 
-geschirr an vielen Orten in Tallahassee wirk-
lich sinnvoll ist, entwickelte sich zu einem 
wichtigen Diskussionsthema 
zwischen der amerikanischen 
und der deutschen Gruppe.
Nach zwei Wochen an der FSU 
reiste die Gruppe im Rahmen 
ihres selbstorganisierten „Inde-
pendent Travel“ noch eine wei-
tere Woche quer durch Florida. 
Damian Krüger, Teilnehmer 
am diesjährigen Beyond 
Borders Programm schreibt 
in seinem Erlebnisbericht:
„Der (Independent Travel) war 
ein voller Erfolg. Wir fuhren 
einmal durch ganz Florida, 
INTERNATIONAL COFFEE HOURDas präsentiert:
INTERNATIONALES
Letzter Stopp beim Independent Travel:  
Tampa Bay in St. Petersburg. © L. Türpe, SWDD
Ausflug in den Everglades 
National Park © L. Türpe, SWDD
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INFORMATION
An welcher Hochschule studieren Sie/in 
welchem Studiengang/Fachsemester?
Alex W.: Ich studiere an der TU Dresden an der Fakultät Verkehrswis-
senschaften. Ich bin im zweiten Semester des Studiengangs Bahnsys-
temingenieurwesen (M.Sc.)
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Alex W.: Ich komme aus der Landeshauptstadt Brandenburgs – dem 
schönen Potsdam. In den vergangenen vier Jahren habe ich meinen 
Bachelor-Abschluss im Fach Verkehrssystemtechnik an der Techni-
schen Hochschule Wildau [FH] am südöstlichen Stadtrand von Berlin 
gemacht. Während meines Studiums wohnte ich dort bzw. auch für 
kurze Zeit in Berlin.
Gefällt Ihnen Dresden als Wohn- und Studienort?
Alex W.: Definitiv! Ich finde es wunderschön, durch die Altstadt zu 
spazieren, im Großen Garten laufen zu gehen oder an der Elbe mit 
dem Fahrrad entlang zu fahren. Verglichen mit Berlin (um das man als 
Potsdamer kaum herumkommt), lebt es sich in Dresden sehr viel ent-
spannter. Im Gegensatz zum quasi nicht vorhandenen Studentenleben 
in Wildau (Stadt mit 10.000 Einwohnern, Hochschule mit 4.000 Stu-
dierenden, die jedoch zum allergrößten Teil in Berlin wohnten) kann 
man in Dresden jede Menge erleben, neue Leute kennenlernen und die 
Zeit des Studierens genießen!
Gehen Sie in die Mensa essen?
Alex W.: Ja, ich esse sehr häufig in der Mensa Zeltschlösschen, da sie 
gegenüber vom Potthoff-Bau der Verkehrswissenschaftler liegt. Das 
Fünf Fragen an … Alex W.
Student an der Technischen Universität Dresden 
Alexander vor dem „Wahrzeichen“ 
seiner Heimatstadt, dem Schloss 
Sanssouci (franz. „ohne Sorge“) in 
Potsdam. © privat
Essen schmeckt gut, es gibt eine vielfältige Auswahl an Gerichten, Pas-
ta, Salaten und Nachspeisen. Einzig die Tatsache, dass der Wechsel von 
Beilagen bei Gerichten in der Regel nicht möglich ist, stört mich – dies 
ist in Mensen anderer Studentenwerke (z. B. in Potsdam) schon lange 
problemlos möglich.
Wohnen Sie im Wohnheim/bei den Eltern/in einer WG?
Alex W.: Ich wohne im WOMIKO-Wohnheim (Wohnen mit Kommili-
tonen) der Fakultät Verkehrswissenschaften St. Petersburger Stra-
ße 25 und bin zudem seit letztem Semester der WOMIKO-Tutor dieses 
Wohnheims. Durch die Nähe des Wohnheims zum Hauptbahnhof, dem 
Großen Garten, der Universität sowie zur Elbe, fühle ich mich hier sehr 
wohl. Es war für mich klar, dass ich in ein Wohnheim des Studenten-
werks ziehen möchte, da ich hier neben einer günstigen Miete gerade 
in Bezug auf Wohnungssuche und Verträge (Internet, Strom, Gas) den 
geringsten Aufwand habe. 
Was machen Sie, wenn Sie nicht gerade studieren? 
Alex W.: In der Freizeit bin ich u. a. als Leichtathletik-Kampfrichter und 
in der Wettkampforganisation meines Vereins WSG 81 Königs Wuster-
hausen aktiv. Zudem möchte ich als WOMIKO-Tutor des Wohnheims St. 
Petersburger Straße 25 einige Projekte auf die Beine stellen, bin dort 
















Neues aus den Mensen
Mensologie
https://swdd.eu/mensologie
Vom 13. bis 17. Mai finden Sie 
täglich leckere Burger an unse-
rer Aktionstheke im 1. Oberge-
schoss.
Vom 20. bis 24. Mai begrüßen 
wir Sie unter dem Motto „Mensa 
is(s)t bunt!“ zu einer besonde-
ren Aktions woche, in der kulina-
rische und kulturelle Vielfalt 
zu erleben sein wird. Auf dem 
Speiseplan stehen internatio-
nale Köstlichkeiten. Gleichzeitig 
sorgt der Fachschaftsrat Medi-
zin/Zahnmedi zin gemeinsam mit 
Vereinen und gemeinnützigen 
Organisationen für ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm.
Schließlich kommt die Erd beere 
zu ihrem Recht – vom 27. bis 




Vom 20. bis 24. Mai geben Spargel 
und Erdbeere den Ton an. Es er-
wartet Sie der „Klassiker“ – Schnit-
zel mit weißem Spargel; außerdem 
ist hausgemachte Eierschecke mit 
Erdbeer-Chutney im Angebot. 
Unter uns – Treffunkt Alte Mensa
https:/swdd.eu/altemensa 
Am Donnerstag, 9. Mai, haben Sie ab 12 Uhr 
Gelegenheit, mit der Mensa- und Küchenlei-
tung ins Gespräch zu kommen.
Das Mensateam lüftet Geheimnisse aus der 
Küche, steht aber auch gern Rede und Ant-
wort zu allen Fragen rund um die Mensa, z. B.:
• Wo kommt das Fleisch für die leckeren 
Schnitzel her? 
• Wie viele Mitarbeiter sind an der Fertig-
stellung eines Gerichtes beteiligt? 
• Wer macht die Preise für das Essen?
Weitere Fragen, Wünsche oder Anregungen 
sind zur Küchenleitersprechstunde willkom-
men.
Wir hoffen, Sie am 9. Mai, 12 Uhr, im Foyer 
der Alten Mensa zu treffen!
Sollten Sie außerdem Interesse an einer 
Mensaführung haben, können Sie sich an 
diesem Tag auch gleich für die nächste Füh-
rung am 16. Mai anmelden.
Immer freitags frisch gebackener Kuchen 
Jeden Freitag hat die Alte Mensa frisch geba-
ckenen Kuchen im Angebot. Freuen Sie sich 
u.  a. auf Schoko-Orangenkuchen, Kokosku-
chen, Kleckselkuchen, Aprikosenkuchen oder 
saftigen Schokokuchen mit Äpfeln. Das jewei-
lige Kuchenangebot finden Sie im Speiseplan.
Softeis im Foyer
Die Eissaison beginnt in der Alten Mensa: Lecke-
res Softeis in verschiedenen Geschmacksrich-
tungen erhalten Sie an unserem Eisstand neben 
dem Servicepunkt von 11:30 –14:30 Uhr.
Mensa Reichenbachstraße  
Campus Cooking vom 13. bis 16. Mai 
Der Food Truck von Campus Cooking macht 
halt vor der Mensa Reichenbachstraße. 
Vom 13. bis 16. Mai werden täglich von 
10:45 –14:30 Uhr zwei Speisen 





Die Mensa Siedepunkt lädt vom 
6. bis 10. Mai ein, täglich eine der 
verschiedenen Schnitzelvariatio-
nen zu probieren. Zum Beispiel:
• Burger mit Hähnchenschnitzel
• Klassiker: Schnitzel vom 
Schweinerücken mit Spargel
• Auberginenschnitzel auf frischer 
Pasta
• Seelachsschnitzel in der Kartof-
felkruste
• Putenschnitzel in Käse-Ei-Hülle
Frühstücks-Bowls
Seit kurzem können Sie in der 
Mensa Siedepunkt ein neues 
Frühstücksangebot genießen.
Stellen Sie sich Ihre eigene gesun-
de Frühstücks-Schüssel zusam-
men. Zur Auswahl stehen an der 
Selbstentnahme-Theke verschie-
dene Komponenten wie Joghurt, 
Obst und Cerealien. 
Den Preis bestimmen Sie selbst – 
die Schüsseln werden nach Ge-
wicht bezahlt.
Wir wünschen guten Appetit und 
freuen uns auf Ihren Besuch.
In der Mensa WUeins heißt es 
im Mai „Best of … Burger“
https:/swdd.eu/wueins  
Vom 6 .bis 10. Mai gibt es Ramen-Burger, 
vom 13. bis 17. Mai steht Ceasar Spezial 
 Burger auf dem Plan und vom 20. bis 24. Mai 
können Sie sich den Grizzly Burger schme-
cken lassen. Der unschlagbare Preis liegt 
ohne Beilage bei 5,55 Euro, mit Beilage be-
zahlen Sie 6,55 Euro. 
Auf dem Speiseplan stehen internationale Köstlichkeiten, während der 
Fachschaftsrat Medizin & Humanmedizin gemeinsam mit Vereinen und 
gemeinnützigen Organisationen für ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm sorgt.




  für kulinarisc
he und kulture
lle Vielfalt
Vom 20. bis 24. Mai findet unter dem Motto „Mensa is(s)t bunt!“ eine Aktions-
woche statt, i  der kulinarische und kulturelle Vi lfalt zu e l ben sein wird.
Variieren Sie Ihr Frühstücks-Menü selbst – 
die Mensa Siedepunkt bietet alle Zutaten 
für ein reichhaltiges Müsli.  ©SWDD
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verwendet, vor allem 
die Wurzeln, aber 
auch die Sprossen, 
Blätter, Blüten und 
Beeren.
Unser Gemüse-
spargel wurde bis 
ins  19. Jahrhundert 
 ärztlich ver schrieben, 
woran heute nur 




Zur Schmeichelei für 
den Gaumen wur-
de der Spargel erst, 
nachdem die alten 
Römer den sehr bit-
teren Geschmack durch Zucht zu reduzieren 
vermochten. Dies war die Geburtsstunde des 
leckeren Gemüsespargels. Aufgrund seiner ar-
beitsintensiven Kultur konnten ihn sich lange 
nur reiche Leute leisten und auch heute gehört 
er nicht gerade zu den preisgünstigsten Ge-
müsearten. Sein Geschmack und seine zahl-
reichen gesundheitlichen Vorteile machen 
den Preis jedoch wieder mehr als wett.
MENSEN
You can eat in a green submarine … 
BioMensa U-Boot
Für die Beatles leben wir alle in „a yellow sub-
marine“. Darüber lässt sich streiten, aber in 
Dresden gibt es die Chance, in einem deutsch-
landweit einzigartigen „U-Boot“ rein ökologi-
sche Speisen zu genießen und diese verbindet 
man bekanntlich mit der Farbe Grün …
Was macht Bio-Lebensmittel so besonders? 
Bei diesen Lebensmitteln geht es um die Ach-
tung und den Erhalt des natürlichen Kreislau-
fes der Natur und somit um den kontrollierten 
Anbau ohne Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
und Kunstdünger. Es geht um artgerechte Tier-
haltung mit Futter vom eigenen Hof oder ande-
ren Bio-Betrieben. Es geht aber auch um den 
regionalen Verkauf und die damit verbundene 
regionale Nutzung, die wiederum ohne Saiso-
nalität nicht funktioniert.
Küchenchef René Moll versucht, mit genau 
solchen Lebensmitteln effizient zu kochen. Zu 
vielen seiner Lieferanten und Produzenten hat 
er direkten Kontakt. Aber nicht immer sind die 
gewünschten Zutaten lieferbar, und nicht im-
mer kommen sie aus Sachsen. Auch der Preis 
ist durch die besondere Kontrolle nicht immer 
mit konventionellen Lebensmitteln vergleich-
bar. „Aber die Qualität stimmt – und das ist das 
ausschlaggebende Argument.“ bestätigt René 
Moll. Manchmal muss improvisiert werden. Der 
Küchenchef nutzt fast ausschließlich frische Zu-
taten und setzt kreativ seine Ideen um.
Sehr beliebt sind zum Beispiel der selbst ge-
backene Kuchen und besondere Speisen wie 
Podemuser Kammsteak Rostbrätel Art an ge-
backenen Kartoffelecken und Bohnensalat, 
Hamburger mit  hausgemachtem Linsenbrat-
Probieren Sie schmackhafte Pas-
ta-Angebote – das Pasta- Mobil 
neben dem Grill Cube Mo bis Fr, 
10:30 bis 14:30 Uhr geöffnet.  ©xxx
Pasta-Mobil
Der neue Standort neben dem Grill Cube (hinter 
dem Hörsaalzentrum) und das Pasta-Angebot 
werden gut angenommen. Kommen Sie vor-
bei – das Pasta-Mobil hat von Montag bis Frei-
tag von 10:30 bis 14.30 Uhr geöffnet.
Mensa Zeltschlösschen
https:/swdd.eu/zelt 
Vorankündigung Juni: Wir starten mit Spargel 
und Erdbeeren in die Sommer-Saison – Freu-
en Sie sich in der Woche vom 3. bis 7. Juni auf 
Erdbeer-Spargel Crumble, Spargel mit Chili- 
Erdbeeren an Rucola-Bandnudeln und andere 
Rezepturen.
Hätten Sie’s gewusst?
Lange bevor der Spargel als Lebensmittel An-
klang fand, wurde er als Heilpflanze geschätzt. 
In China, Griechenland und Ägypten wurden 
verschiedene wildwachsende Spargelarten 
bereits vor Tausenden von Jahren z.  B. bei 
Husten, Blasenproblemen und Geschwüren 
angewandt. Dabei wurden alle Pflanzenteile 
ling oder Frittierte Reisbällchen mit Erdbeere 
gefüllt auf Vanillesoße. Aber auch für die Ange-
bote der Salatbar und die Desserts erhält er Lob 
und Zustimmung. Das Feedback zum Speise-
plan bzw. Angebot gibt es in der BioMensa auf 
direktem Wege – hier kommen die Gäste auch 
gern nochmal zum Tresen und nutzen die Chan-
ce auf ein kurzes persönliches Gespräch.
SPIEGEL-EI hat bei einem Stammgast nach-
gefragt: Eike D. arbeitet an der TU Dresden am 
Institut für Mechatronischen Maschinenbau der 
Fakultät Maschinenwesen.
Gehen Sie in die Mensa essen? 
Eike D.: Ja, jeden Mittag.
Bevorzugen Sie eine bestimmte Mensa?
Eike D.: Mittags gehe ich gemeinsam mit Kolle-
gen in die BioMensa U-Boot. Gelegentlich ge-
nieße ich auch morgens oder nachmittags eine 
Kaffeepause in der insgrüne coffeebar.
Was gefällt Ihnen an der BioMensa U-Boot 
und was finden Sie verbesserungswürdig? 
Haben Sie ein Lieblingsessen in der Mensa?
Eike D.: Das Team der BioMensa ist besonders 
freundlich und die Atmosphäre familiär. Insge-
samt ist es etwas leiser als in den übrigen Men-
sen. Anregungen und Wünsche, aber auch Kritik 
sind beim Team willkommen und werden im 
Rahmen der Möglichkeiten einer Mensa umge-
setzt. Zwar achte ich seit einigen Jahren darauf, 
weniger Fleisch und mehr vegetarische Gerichte 
zu essen, aber wenn ich beim phänomenalen 
Rindfleisch-Burger schwach werde, kann ich 
den auch mit gutem Gewissen und einer Portion 
Pommes frites genießen.
Neben der Frische und der Bio-Qualität der Le-
bensmittel ist eine weitere Besonderheit der Bio-
Mensa die frische und direkte Verarbeitung der 
Zutaten vor dem Gast. So hat man die Möglich-
keit, dem Mensateam bei der Zubereitung über 
die Schultern zu schauen.
In dieser persönlichen und besonderen Umge-
bung wird nicht nur die Räumlichkeit, sondern 
auch das Team um René Moll dem authentischen 
Anspruch im Umgang mit Lebensmitteln gerecht 
und lädt ein, neben dem hochwertigen Mittags-
angebot bald auch ein besonderes Frühstück 
genießen zu können. Seien Sie gespannt und 
tauchen Sie ein in die Welt der BioMensa U-Boot.
BioMensa auf einen Blick: 
Mo–Do 08:30–16:00 Uhr, Fr 08:30–15:00 Uhr 
Mittagstisch Semester: Mo–Fr 10:45–14:45 Uhr
BioMensa U-Boot im Potthoffbau Unterge-
schoss, George-Bähr-Straße/Hettnerstraße 3, 
01069 Dresden
In Dresden gibt es die Chance, in einem 
deutschlandweit einzigartigen „U-Boot“ rein 
ökologische Speisen zu genießen – BioMensa 
U-Boot im Pothoff-Bau.  ©SWDD
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Seit Anfang des Jahres fördert das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie (BMWi) die Energieberatung der Verbraucherzentrale noch 
stärker. Die persönliche Beratung wird sowohl in den Beratungsstellen 
als auch als Basis-Check zuhause für die Ratsuchenden kostenfrei an-
geboten. 
Damit kann nun auch Studierenden, die aus verschiedenen Gründen kein 
BAföG erhalten, kostenfrei geholfen werden. Jeder kann dabei entschei-
den, ob er mit den Fragen lieber zur Verbraucherzentrale kommt oder 
einen Besuch in Anspruch nimmt. Der weiterführende Detail-Check mit 
einem individuellen Bericht ist nach wie vor kostenpflichtig, aber mit 
30 statt 40 Euro inzwischen auch preiswerter. Für Empfänger von Sozi-
alleistungen sind alle Angebote kostenfrei.
INFORMATIONEN:  
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de




Der Verein AIAS Dresden e. V. – Studenten gegen Blutkrebs veranstaltet 
am Mittwoch, 15. Mai, von 9 bis 20 Uhr eine große Registrierungsaktion 
im Hörsaalzentrum der TU Dresden.
Ein Leben zu retten liegt jedem im Blut – unter dem Motto ,,DU fehltst 
mir – werde mein Lebensretter“ lädt der Verein AIAS Dresden e.  V. zur 
Registrierungsaktion. 
AIAS Dresden ist ein gemeinnütziger Verein, dessen Ziel es ist, möglichst 
viele junge Menschen als potentielle Stammzellspender für die DKMS zu 
registrieren. Im Rahmen der jährlichen Typisierungsaktion klären die Ver-
einsmitglieder vor Ort über Blutkrebs auf und ermöglichen die Registrie-
rung zum Lebensretter ,,zwischen zwei Vorlesungen“.
Am Mittwoch, 22. Mai – und zum zehnten Mal in Folge – findet im 
Hörsaalzentrum der Gesundheitstag für alle Beschäftigten und Stu-
denten der TU Dresden statt. Zwischen 10 und 16 Uhr können die 
Besucher die umfangreichen Angebote rund um das Thema Gesund-
heit wahrnehmen. 
Der Tag wird vom Gesundheitsdienst der TU Dresden organisiert. An 
der Veranstaltung beteiligt sich auch das Studentenwerk Dresden. Die 
Ernährungswissenschaftlerin des Studentenwerks, Julia Leißner, spricht 
13 Uhr zum Thema „Gesunde Ernährung – lieber mensen gehen?!“
Die Mitarbeiter der Psychologischen Beratungsstelle betreuen den 
Info stand des Studentenwerks.
Zwischen zwei Vorlesungen  
Stammzellenspender werden
Tag der Gesundheit  
an der TU Dresden
           uni air
           nachtwan
derung  
     uni slam • m
ittelalterfest 
             konzerte




7. bis 28. Mai
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